
Panketal

Bote
auch im Internet: www.panketal.de

(Sie können den Panketal Boten auch als Newsletter abonnieren)

Jahrgang 25 Panketal, den 30. November 2016 Nummer 11

Notrufe und Störungsdienste

Die Gemeinde Panketal ist mit der Vorwahl 030 in das Berli-
ner Telefonnetz eingebunden. Mit den bekannten Notfallnum-
mern (Polizei 110, Feuerwehr und Rettungsdienst 112) er-
reicht man regelmäßig die Einsatzleitstellen der Berliner Poli-
zei bzw. Feuerwehr. Von dort werden die Einsätze an die ent-
sprechenden Barnimer Einsatzleitstellen weitergeleitet (Poli-
zeiinspektion Bernau bzw. Feuerwehrleitstelle Eberswalde).
Leider sieht sich die Telekom trotz vielfacher Aufforderung bis
heute nicht in der Lage, ortsspezifische Notrufweiterleitungen
zu bewerkstelligen.
Im Notfall sollten Sie dennoch diese Notfallrufnummern
wählen, da die praktische Anrufweitergabe inzwischen relativ
reibungslos funktioniert. Unabhängig davon besteht aber
auch die Möglichkeit, die rund um die Uhr besetzten Einsatz-
dienststellen direkt anzurufen unter:

Polizeiinspektion Barnim 03338 3610
Revierpolizei Panketal 03338 361 1041
Feuerwehr und Rettungsdienst

(Einsatzleitstelle Eberswalde) 03334 30480

Die Störungsdienste erreichen Sie unter:

Elektroenergie (E.DIS) 03361 7332333

Gas 03337 4507430 01801 393200
EIGENBETRIEB Kommunalservice Panketal

Wasser 0800 2927587

Abwasser 03334 58190 / 03334 581912

Grubenentsorgung 03334 383270

Fundtiere

Tierheim Ladeburg 03338 38642
Mantrail-Team-Panketal 0177 419 68 42
(Rettungshundestaffel)

Die nächste Ausgabe des „Panketal Botens“ erscheint am 31.12.2016

und wird bis zum 31.12.2016 an die Panketaler Haushalte verteilt.

Die regulären Sitzungen der Fachausschüsse, der Ortsbeiräte

und der Gemeindevertretung finden an folgenden Terminen
statt:

Tagungsort:
Ortsbeirat Zepernick Freitag 09.12.2016, 19.00 Uhr
Ortsbeirat Schwanebeck Freitag 09.12.2016, 18.00 Uhr
Ortsentwicklungsausschuss Montag 12.12.2016, 19.00 Uhr
Sozialausschuss Dienstag 13.12.2016, 19.00 Uhr
Finanzausschuss Mittwoch 14.12.2016, 19.00 Uhr
Hauptausschuss Donnerstag 15.12.2016, 18.00 Uhr
Gemeindevertretersitzung Montag 19.12.2016, 19.00 Uhr
Petitionsausschuss Donnerstag 22.12.2016, 19.00 Uhr 

Der Ortsbeirat Schwanebeck tagt im „Haus am Genfer Platz“,
Genfer Platz 2, 16341 Panketal, der Ortsbeirat Zepernick in der
Regel im Beratungsraum der Bibliothek, Schönower Straße 105,
16341 Panketal.

Die Tagesordnung einschließlich der Texte der Beschlussvorla-
gen finden Sie auf unserer Internetseite www.panketal.de unter
Bürgerforum – Gemeindevertretung – GV-Sitzungen, wenn Sie
auf das Datum der entsprechenden GV-Sitzung klicken. Die
Ortsbeiräte und Fachausschüsse beraten die sie jeweils inhalt-
lich betreffenden Vorlagen. In welchen Ausschüssen die Vorla-
gen beraten werden, ist dem Deckblatt der Vorlage zu entneh-
men (Beratungsfolge).

M. Jansch
Büro Bürgermeister
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Das Bodenschutzamt stellt Ihnen auf den nächsten Seiten die Abfallentsorgungstermine 2017 für Hausmüll,
Altpapier, Gelbe Säcke, Laubsäcke, Elektroschrott und das Schadstoffmobil zur Verfügung.

Die Veröffentlichung der Entsorgungstermine erfolgt ab Anfang Dezember 2016 auch auf der Internetseite der
Barnimer Dienstleistungsgesellschaft mbH (www.bdg-barnim.de) sowie per BDG-Müll-App (www.bdg-
barnim.de/app).

Die Ende vergangenen Jahres herausgegebene Broschüre "Wegweiser durch die Region" mit integrierter
Abfallfibel gilt auch für das Jahr 2017. Bitte nutzen Sie die in der Heftmitte befindlichen Aufkleber für die
Kennzeichnung der Abfallentsorgungstermine in Ihrem individuellen Kalender. 
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Entscheidung zum Standort 
einer weiteren Kita in Panketal getroffen

Nachdem im September 2016 die Beschlussvorlage zu einem
neuen Kita-Standort  zwecks Ortstermin vertagt wurde und die-
ser unter reger Teilnahme am 18.10.2016 auch stattfand, hat
sich die Gemeindevertretung am 24.10.2016 mit sehr deutlicher
Mehrheit für das unbebaute Grundstück an der Bernauer
Straße gegenüber vom „Side by Side“ als neuen Kita-Standort
entschieden.

Aber zunächst  zum Ausgangspunkt und zur Situation in Panke-
tal zurück:
Gegenwärtig werden in kommunalen Panketaler Kitas insgesamt
1.153 Kinder betreut, weitere 417 Kinder bei freien Trägern in
der Gemeinde und 136 Kinder gehen in Einrichtungen außerhalb
von Panketal, z.B. in Bernau oder Berlin. In Summe sind dies
1.706 Kinder, wobei 831 einen Hort besuchen, 565 eine Kita und
310 Kinder in  eine Krippe gehen.
Infolge des Zuzuges, aber auch weil wir in einzelnen Einrichtun-
gen nur befristet genehmigte Plätze haben, ist ein weiterer Neu-
bau notwendig. Nachdem der letzte Kita-Neubau, die Kita „da
Vinci“ – inzwischen seit einem Jahr in Betrieb – im Ortsteil
Schwanebeck gebaut wurde, soll die neue Kita diesmal in Zeper-
nick entstehen.

Es standen zunächst drei kommunale Grundstücke unterschied-
licher Größe zur Auswahl. Das war erstens das Grundstück Isel-
bergstraße/ Lechtaler Straße mit 3.202 m2, sodann ein Grund-
stück an der Goslarer Straße im Birkenwäldchen mit ca.
4.200 m2 und schließlich das Grundstück Bernauer Straße mit
ca. 7.800 m2. Alle Grundstücke sind grundsätzlich geeignet für
eine Kita. Die Kita soll eine Kapazität von ca.100 Plätzen haben
und aus dem unmittelbaren und näheren Wohnumfeld gut er-
reicht und nachgefragt werden. Das ist grundsätzlich auch bei
jedem der Standorte gegeben, allerdings ist die Verkehrsanbin-
dung unterschiedlich gut. Da jedoch die Entfernung im Gemein-
degebiet generell eher kurz ist, muss dies kein Ausschlussgrund
sein. Allerdings ist eine gleichmäßige Verteilung im Gemeinde-
gebiet schon wünschenswert. Insofern kann der Standort am
Birkenwäldchen, wo sich schon die gleichnamige Kita befindet,
nicht als Vorrangstandort gelten. Der Standort Iselbergstraße,
aber auch die Bernauer Straße, sind verkehrstechnisch gut er-
reichbar und liegen in einem Einzugsbereich, wo noch keine Ki-
ta existiert.

Dass sich am Ende mit einer ganz deutlichen Mehrheit bei einer
Gegenstimme und drei Enthaltungen der Standort Bernauer
Straße durchsetzte, mag an der besonderen Qualität des Grund-
stückes liegen. Eine Kita an diesem Standort bietet die Möglich-
keit, diesen früheren Park wieder zu beleben. Der Kita-Betrieb
wird nicht die Gesamtfläche in Anspruch nehmen, wenngleich es
gut ist, ein großzügiges Platzangebot vorzufinden. Wir können
aber zugleich auch öffentlich zugängliche Park- bzw. Spiel-
flächen schaffen, die vielseitig genutzt werden können. Einer-
seits für den Kitabetrieb, aber eben auch als öffentlicher Spiel-
platz oder/ und Grünanlage. An der Kita „da Vinci“ in Schwane-
beck ist das bereits so umgesetzt.

Jedenfalls hat sich die Beurteilung der Standorte durch einen
Ortstermin in jedem Fall als sinnvoll erwiesen und die Entschei-
dung steht damit auf fundierter Grundlage. Das bedeutet aber
nicht, dass jetzt auch gleich gebaut würde. In den nächsten
Schritten wird es planerische Untersuchungen zu Baugrund,
Lärm und Verkehrsanbindung geben. Die Verwaltung wird einen
Entwurf erarbeiten lassen und dann die baurechtliche Zulässig-
keit durch eine Bauvoranfrage erkunden. Das Vorhaben, für das
im kommenden Haushalt 2,4 Mio. Euro bereitgestellt werden sol-
len, kann dann in den nächsten Jahren umgesetzt werden. Die

Kita soll laut Beschluss der Gemeindevertretung in Trägerschaft
der Gemeinde betrieben werden.
Der Gemeindeverwaltung und Vertretung ist bewusst, dass jeder
Standort im unmittelbaren Umfeld der Anlieger auch immer
Skepsis und zum Teil Ablehnung auslöst. Konflikte sind so gese-
hen ein normaler Begleiter jedes Bauvorhabens. Die unter-
schiedlichsten Gründe werden dann angeführt, warum genau
dieser Standort „nicht geht“. Dabei liegt dieser durchaus ver-
ständlichen Skepsis oft ein nicht faktenbasiertes „Bauchgefühl“
zu Grunde. Deshalb ist es sinnvoll, sich Kita-Standorte anzu-
schauen, die in den letzten Jahren entstanden sind. Insofern
kann ich empfehlen, das wirklich gelungene Neubauvorhaben
der Kita „da Vinci“ in der Schwanbecker Humboldtstraße oder
auch die Kita Birkenwäldchen an der Wernigeroder Straße anzu-
schauen. Wir werden Sie über den Fortgang des Bauvorhabens
informieren.

Bei dieser Gelegenheit möchte ich zukünftige Eltern darauf hin-
weisen, dass wir Kitaplätze einzig und allein nur nach Anmelde-
datum vergeben. Es gibt keine sonstigen Platzvergabekriterien.
Sie sollten Ihr Kind also so früh wie möglich anmelden. Aller-
dings nehmen wir Anmeldungen nur für schon geborene Kinder
entgegen. Nähere Auskünfte erteilt Ihnen Frau Schulz  030-
94511213.

Rainer Fornell

Neuer Vorstand der Bürgerstiftung gewählt

Am 20. Oktober fand die konstituierende Sitzung des neuen Vor-
standes der Bürgerstiftung statt. Satzungsgemäß war nach vier
Jahren eine Neuwahl erforderlich, die durch das Kuratorium er-
folgte. Erfreulicherweise gab es mehr Bewerber als Mitglieder zu
wählen waren. Mit der Neuwahl wurde die Zahl der Vorstands-
mitglieder von fünf auf sieben erhöht.
Folgende Mitglieder sind neu in den Vorstand gewählt worden:
Frau  Radunz, Herr Dr. Hayek, Herr Sander, Herr Dr. Rabenhorst.
Wiedergewählt wurden Frau Dr. Pilz, Herr Dr. Gierke und Herr
Fornell.

Neue und alte Vorsit-
zende ist Frau Dr. Pilz.
Dr. Hayek ist ihr Stell-
vertreter. Dr. Gierke
übernimmt die Funkti-
on des Schriftführers
und Herr Fornell ist für
die Finanzen zustän-
dig.
Der Vorstand dankt an
dieser Stelle den bis-
herigen ausgeschiede-
nen Mitgliedern, Herrn

Weber und Frau Semmler ganz ausdrücklich. Wir bedanken uns
auch für die Bereitschaft derer, die für den neuen Vorstand kan-
didierten, aber nicht gewählt wurden.
Die Stifterversammlung fand am 26.11.2016 um 17:30 Uhr im
Rathaus statt. Sie war öffentlich.
Zugleich fand am 26.11.2016 von 10-16 Uhr ein Basar und
Flohmarkt der Bürgerstiftung im Bahnhofsgebäude des S-Bahn-
hofs Zepernick statt.

Der Vorstand
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Willkommensgrüße

Auch auf diesem Wege möchten wir noch einmal allen
Panketaler Neubürgern ein herzliches Will-

kommen mit auf ihren Lebensweg geben.
Im Folgenden sehen Sie nun eine Übersicht
aller bisher in diesem Jahr geborener Kinder,

die in Panketal Zuhause sind:

Bevor Sie anfangen zu zählen, es sind bis Anfang November
135 Babys und es kommen ja noch einige dazu.

„Ein Kind macht 

das Haus glücklicher,

die Liebe stärker,

die Geduld größer,

die Hände geschäftiger,

die Nächte länger,

die Tage kürzer

und die Zukunft heller.“

(Autor unbekannt)

Rainer Fornell, Bürgermeister

Und noch ein Schienenersatzverkehr 
auf der S-Bahnlinie 2 im Dezember 

Der hoffentlich letzte Schienenersatzverkehr (SEV) in 2016 auf
der S-Bahnlinie 2 zwischen den Bahnhöfen Blankenburg und
Bernau wird durchgehend vom 09.12., 18.00 Uhr – 12.12., 02.00

Uhr durchgeführt.

Janosh Malia
Lilly Karl
Felix Johanna
Pia Julene
Justin Maja
Luca Nora Mina
Kasimir Nele
Leonie Emma
John Tita
Erwin Alexander Arthur
Luis Marie
Mathilda Alexander
Ida Sophie Robin
Ben Andre Janne
Greta Johanna
Alina Vanessa
Finn Benjamin
Frieda Jordy
Karl Richard Alizee
Lina Una
Jannis Jan
Arthur Mara
Willi Walter Matti
Henrick Greta
Klara Ferdinand
Lexy Emilia
Mila Elena
Heather Nele
Marlo Anna
Lenja Luna
Leonard Raphael
Winnie Lina
Luke Thomas Clarissa
Hannah Helene
Isabell Jonathan

Merle Issam
Josy Erich
Phil Saad
Anton Conner
Charlotte Tamara
Nathan Leo
Matteo Lara
Leni Charlotte
Zoli Lukas
Alessandro Elyas
Phil Magdalena
Tammy Jolina
Max Lotta
Alina Ellen
Melinda Lou Sky
Jan Pia Hedwig
Emil Damir
Elise Theo
Maxima Jonathan
Leonard Nina
Edgar Jan
Till Jonah
Greta Philipp
Pauline Levian
Luna Till
Elli Felix
Pepe Luise
Finja Isa
Anton Martin Mia
Sarah Bruun
Elisa Phine 
Nora Erik
Sarah Elisa
Jonas Lucy
Mika Luis

Grund für den nochmaligen SEV ist die Abnahme des neuen
elektronischen Stellwerks.
Die Haltestellen für die Busse befinden sich weiterhin für Panke-
tal am S-Bahnhof Röntgental unter der S-Bahnbrücke, auf der
Schönerlinder Straße Höhe Ahornallee und Höhe Nr. 58 bzw. 76
sowie zusätzlich an der Haltestelle Zepernick, Kirche in der
Schönower Straße.

Da die Zeiten für die Schienenersatzverkehre sich jederzeit än-
dern können und neue hinzukommen, empfehle ich, sich regel-
mäßig auf der Internetseite der S-Bahn Berlin über aktuelle
Fahrplanänderungen zu informieren:

http://www.s-bahn-berlin.de/bauinformationen/uebersicht

Sandra Horvat
FD Verkehrsflächen

Weihnachtsparade und Weihnachtsmarkt
der FFW Zepernick 2016

Einschränkungen im 
Straßen- und Busverkehr

Für die Durchführung der diesjährigen Weihnachtsparade der

FFW Zepernick am 03.12. werden folgende Straßen für den
Zeitraum von ca. 16.00 – 21.00 Uhr für jeglichen Verkehr voll ge-
sperrt:

– Schönower Straße
– Dompromenade und Priesterweg
– Alt Zepernick bzw. Bernauer Straße zwischen Händelstraße

und Birkholzer Straße 
– Lahnstraße zwischen Mainstraße und Neckarstraße
– Mainstraße zwischen Oderstraße und Moselstraße

Die großräumige Umleitung  wird ausgeschildert.

Neu in diesem Jahr ist die Einrichtung einer Einbahnstraße in der
Moselstraße zwischen Main- und Regerstraße. Die Befahrung ist
dann nur in Richtung Regerstraße möglich. Des Weiteren ist die
Einfahrt in die Zelter Straße von Bernauer Straße kommend
ebenfalls nicht möglich. Anwohner haben die Möglichkeit, über
die Händel-, Flotow-, Gluck- und Loewestraße in die Zelterstraße
zu kommen.

Die Parade beginnt auf Höhe der Kreuzung Schönower Str./ Prie-
sterweg/ Am Heidenhaus und führt entlang der Schönower Str.
bis auf die Landesstraße Alt Zepernick.

Die Neckarstr. zwischen Oderstraße und Alt Zepernick ist wegen
des Weihnachtsmarktes für das gesamte Wochenende 02.-

04.12. komplett gesperrt. Der Parkplatz an der Feuerwehr in der
Neckarstr. ist ab 30.11., 07.00 Uhr nicht mehr nutzbar.

Noch zwei wichtige Hinweise:

1. Die Zuschauer werden aufgefordert, während des gesam-

ten Umzuges auf dem Gehweg zu bleiben. Die Fahrbahn

ist nur den Teilnehmern der Parade vorbehalten!

2. Am 03.12. wird der Busverkehr der Linien 867, 868, 893

von 15.00 bis 21.00 Uhr ausgesetzt. Die Linie 867 wird in

dieser Zeit komplett eingestellt, der Bus der Linie 868

wird auf dem Abschnitt Schönow, Karlstraße und S-

Bahnhof Zepernick eingestellt. Die Linie 893 wird dann

von Berlin kommend nur bis zu Haltestelle Berlin, Zeper-

nicker Straße bedient bzw. von dort zurück nach Berlin,

Prerower Platz.

1655_Panketal Bote_11  21.11.2016  14:10 Uhr  Seite 9



10 30. November 2016 Aus der Gemeinde Gemeinde Panketal - Nummer 11

Aufgrund der massiven Einschränkungen im Straßenverkehr
und dem knappen Parkraum rund um das Veranstaltungsgelän-
de möchten wir alle Zuschauer der Parade und Besucher des
Weihnachtsmarktes bitten, soweit es geht, auf ihr Fahrzeug zu
verzichten.

Abermals wünschen wir viel Spaß und gutes Gelingen.

S. Horvat
Fachdienst Verkehrsflächen

Ab 2017 keine Werbebanner mehr

Über der Schönower Straße werden immer öfter Werbebanner
angebracht, um auf Veranstaltungen aufmerksam zu machen.
Was ursprünglich als gelegentliche Alternative für Veranstal-
tungswerbung gedacht war, nimmt immer mehr zu. Manchmal
hängen sogar 2 Werbebanner gleichzeitig. Dies widerspricht
dem Charakter eines Denkmalbereiches, zu dem dieser Teil der
Schönower Straße gehört.
Deshalb wird ab 01.01.2017 das Werben mit Werbebannern
über der Straße in Panketal nicht mehr möglich sein.

Cordula Ditz 
SB Ordnungsamt

Bau des Radweges 
an der L200 Gehrenberge – Bernau

Am 14.10.2016 fand die Bauanlaufbesprechung zum Bau des
Radweges „L200 Gehrenberge – Bernau“ statt. Inzwischen sind
auch konkrete Bauaktivitäten an der L 200 zu sehen. Der Lan-
desbetrieb Straßenwesen baut nach langer Wartezeit und
zähem Drängen einer Bürgerinitiative und der Verwaltung nun

diesen 2,4 Kilometer langen Radweg an der L 200 ab der Ein-
mündung Birkholzer  Straße bis hinein nach Bernau. Die Bauko-
sten werden sich auf ca. 900.000 Euro belaufen. Die Fertigstel-
lung ist für Ende September 2017 geplant. Die Gemeinde wird
sich dafür einsetzen und entsprechend  finanzieren, dass  zu-
mindest der auf Panketaler Gebiet liegende Teilabschnitt so be-
leuchtet wird, wie es schon auf dem Abschnitt ab Dorf Schwa-
nebeck der Fall ist.

Rainer Fornell

Wie sollte ein Antrag auf die Durchführung
eines Schlichtungsverfahrens 

gestellt werden?

In den zurückliegenden Sprechstunden der Schiedsstelle kam
es zum starken Andrang von Bürgern, die in nachbarrechtlichen
Problemen Rat suchten und mit dem Gedanken spielten, auf-
grund ihrer Situation die Durchführung eines Schlichtungsver-
fahrens gegen ihren Grundstücksnachbarn zu beantragen.
Da es in diesen Situationen nicht möglich war, zusammen mit
dem Bürger den Antrag in Schriftform zu fertigen, bleibt nur die
Empfehlung übrig, den betreffenden Antrag selbst schriftlich
auszufertigen und einzureichen. Das hat darüber hinaus auch
den Vorteil, dass der Antragsteller in Ruhe nochmals seine For-
derungen an den Nachbarn überdenken und ausformulieren
kann. Sie können dies auch tun, ohne vorher die Schiedsstelle
aufgesucht zu haben.

Einen Anspruch auf eine Form des Schlichtungsantrages gibt es
nicht, er wird also formlos gestellt, aber trotzdem sollten gewis-
se inhaltliche Aspekte darin Beachtung finden:
1. Der Antragsteller selbst soll im Kopf des Antrages mit Vorna-

men und seiner ladungsfähigen Adresse erscheinen. Die
Übermittlung der telefonischen Erreichbarkeit des Antragstel-
lers (ich empfehle hier einen „Klebezettel“) wäre für die
Schiedsperson hilfreich für eventuelle Nachfragen oder Ter-
minabstimmungen.

2. Es muss ersichtlich sein, dass es sich um einen Antrag zur
Durchführung eines Schlichtungsverfahrens handelt

3. Der Antragsgegner, gegen den sich der Antrag richtet, ist zu
benennen und mit ladungsfähiger Anschrift aufzuführen. Hin-
weisen muss ich darauf, dass als Antragsgegner durchaus
mehrere Personen in Betracht kommen können, nämlich „die
Eigentümer“ des Nachbargrundstückes. Wenn Sie nicht ge-
nau Bescheid wissen, so können Sie beim Grundbuchamt
Nachfrage halten. Der Hintergrund der Aufführung der „Ei-
gentümer“ ist, dass eine Vereinbarung mit den Grundstücks-
nachbarn hinsichtlich der Nutzung bzw. über zu treffende Ver-
änderungen auf dem Grundstück nur Sinn macht, wenn sie
mit „allen“ Eigentümern geschlossen ist.

4. In einem kurzen Textteil sollten Sie Ihr Problem aufzeigen,
wie z.B. wer hat wann, wo, was getan. Aufzeigen der Situati-
on, die Sie verändert haben wollen, z.B. „Mein Nachbar ….
hat im Herbst 2015 auf seinem Grundstück, ca. cm von der
gemeinsamen Grundstücksgrenze entfernt, eine Thuja
Hecke gepflanzt, die jetzt 210 cm hoch ist“.

5. Sie müssen Ihren Anspruch an den Antragsgegner formulie-
ren, am besten als Forderungen nummeriert z.B.
1. Der Nachbar, ..., soll die    cm von meiner Grundstücks-

grenze entfernt angepflanzte Thuja Hecke entfernen oder
entsprechend der nachbarrechtlichen Abstandsregelung
auf eine Entfernung von … cm zur Grundstücksgrenze
umpflanzen.

2. Der Nachbar soll sich verpflichten, die Hecke auf eine
Höhe von …cm zu schneiden und diese Höhe durch jähr-
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liche Schnitte im Herbst zu gewährleisten, möglich auch
Terminsetzung.

3. Usw…
Denken Sie auch daran, dass der Antragsgegner Verfahrensko-
sten tragen kann bzw. sich daran beteiligen könnte. Diesbezüg-
liche Vorstellungen können auch als Forderung aufgeführt wer-
den.
Wenn dieser Antrag bei der Schiedsstelle eingegangen ist, er-
halten Sie die Aufforderung, einen Kostenvorschuss (i. d. R.
50 Euro) zu zahlen, der die Kosten der ehrenamtlichen Tätigkeit
und eine kleine Verfahrensgebühr abdecken soll. Ist dieser ge-
zahlt, wird ein zeitnaher Schlichtungstermin festgesetzt und die
Beteiligten geladen.
Es folgt die Verhandlung, bei der Sie und Ihr Antragsgegner bei
der/dem Schiedsfrau/-mann am Tisch sitzen und in ruhiger At-
mosphäre das Problem klären. Das Schlichtungsverfahren ist
darauf gerichtet, den Streit durch den Abschluss eines Verglei-
ches beizulegen.
Zur Arbeitsweise der Schiedsstellen und der Zuständigkeit ver-
weise ich auf zwei Artikel zu den Schiedstellen im „Panketal Bo-
ten“ Nr. 04/2016“, die Sie auch auf der Hompage der Gemeinde
Panketal (www.panketal.de) nachlesen können.

Peter Jacobs, Schiedsmann

Erreichbarkeit
Die Sprechstunde der Schiedsstelle findet jeden ersten Dienstag
im Monat in der Zeit von 17 bis 18 Uhr im Raum hinter der Bi-
bliothek des Rathauses Panketal statt. Eine Voranmeldung ist
nicht erforderlich. Der Kontakt zu den Schiedspersonen ist tele-
fonisch über 030/ 94511224 (Frau Claudia Naß vom Ordnungs-
amt) oder auch per Mail herstellbar.
Postanschrift: Schiedsstelle der Gemeinde Panketal, Name der
betreffenden Schiedsperson, Schönower Str. 105, 16341 Panke-
tal
Schiedspersonen (mit E-Mail-Adresse):
Herr Stockinger p.stockinger@panketal.de
Herr Jacobs p.jacobs@panketal.de

stellvertretende Schiedspersonen:
Frau Grün m.gruen@panketal.de
Herr Linke h.linke@panketal.de

Keine Angst mehr vor Diebstahl 
und Zerstörung:

Die Bike Box schützt Ihr Fahrrad

Mit Zuschüssen des Landkreises Barnim wurden sechs Fahrad-
boxen mit Batterielademöglichkeit für E-Bikes neu errichtet. Ins-
gesamt sind dafür Kosten in Höhe von ca. 8.500 Euro entstan-
den. Die Gemeinde Panketal stellt diese sichere Abstellmöglich-
keiten für Fahrräder und E-Bikes mit Lademöglichkeit ab Januar
2017 zur Verfügung.
Es werden an zwei Standorten jeweils in Bahnhofsnähe (Zeper-

nick - Rathaus),
sowie Röntgental
Heinestr. Nähe
Heinepassagen)
je drei Fahrradbo-
xen zur Vermie-
tung angeboten.

Diese verschließ-
baren mit Auflade-
möglichkeit verse-
henen Boxen bie-

ten höheren Schutz vor Diebstahl, Beschädigungen und witte-
rungsbedingten Umwelteinflüssen.
Die Boxen werden zu folgenden Konditionen vermietet:
Monatlich 7,50 Euro für eine Box ohne Lademöglichkeit
Monatlich 12,50 Euro für eine Box mit E-Bike Lademöglichkeit
(Strom inclusive)
Mindestmietdauer: 6 Monate
Die Vermietung erfolgt nach Eingang der Anfragen. Langlaufen-
de Mietanfragen  haben Vorrang vor "Kurzläufern". Bei Interesse
einer Anmietung der Fahrradboxen wenden Sie sich bitte an:
Gemeinde Panketal, Wohnungsverwaltung, Frau Wilhelm, Tel.:
030-945 11 116, FAX:030-945 11 128, Mail: n.wilhelm@panke-
tal.de

Rainer Fornell

„Pfiffige Idee für schnellere Hilfe“

titelte die MOZ im November 2016.

Die Freiwillige Feuerwehr Panketal beteiligte sich an einem Inno-
vationswettbewerb, zu welchem der Verband öffentlicher Versi-
cherer gemeinsam mit dem Deutschen Feuerwehrverband e.V.
aufgerufen hatte.
Besonders innovative Technik oder Taktik, einen Personen- oder
Sachschaden zu vermeiden oder zu verringern, sollen mit die-
sem Preis ausgezeichnet werden.
Der Vorschlag der Feuerwehr, die Leitplanken an Autobahndrei-
ecken und Autobahnkreuzen farblich zu markieren, um schnelle-
re Hilfe von Rettungskräften zu erhalten, überzeugte die Jury.
Das Autobahndreieck Barnim umfasst ca. 20 km Verkehrsfläche.
Diese beinhaltet einige Auf- und Abfahrten, eine Tangente und
einige Überflieger, die durch vier Freiwillige Feuerwehren im Er-
eignisfall anzufahren sind.
Dies führt zu der Problematik, dass die Leitstelle nur mittels ei-
ner standardisierten Abfrage den genauen Unfallort feststellen
und die richtigen Rettungskräfte alarmieren kann.
Durch die Unübersichtlich-
keit, die Vielzahl von Fahr-
spuren und Fahrtrichtun-
gen und die Stresssituati-
on eines Verunfallten oder
Anrufers ist es trotz der
Abfrage für den Leitstellen-
Disponenten nicht immer
nachzuvollziehen, an wel-
chem Punkt genau sich die
Einsatzstelle befindet.

Oftmals wird auch durch unbewusste Fehlangaben des Anrufers
ein völlig falscher Einsatzort ermittelt. Sobald die Feuerwehr ei-
ne falsche Autobahnauffahrt genommen hat, ist eine erheblich
längere Anfahrtszeit notwendig, da selbst die Feuerwehr nicht
auf der Autobahn wenden darf.
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In einer Notsituation vergehen so wertvolle Minuten lebenswich-
tiger Zeit.
Farblich markierte Leitplanken ersparen die minutenlange Abfra-
ge und sorgen automatisch für den kürzesten Anfahrtsweg zum
Unfallort.
Diese Idee ist bereits mit dem Umbau des Autobahndreiecks
Schwanebeck gewachsen. Mit der Unterstützung durch die
Landtagspräsidentin, Britta Stark (SPD), stellte Thomas Bielicke
zusammen mit dem Kreisbrandmeister Silvio Salvat-Berg daher
im Oktober vergangenen Jahres diese Idee dem Ministerium für
Infrastruktur und Landesplanung vor. Die Begeisterung war
groß. Die Realisierung jedoch ein finanzielles Problem. Seitdem
beschäftigt sich das Innenministerium Brandenburg damit.
Als  die Feuerwehr Panketal dann den Aufruf zum Innovations-
wettbewerb erhielt, war sofort klar, dass diese Idee eingereicht
werden muss.
Am 12.11.2016 fand auf der Delegiertenversammlung des Deut-
schen Feuerwehrverbandes in München die Preisverleihung
statt. Thomas Bielicke und Burkhard Evert wurde dort der
1. Preis überreicht.
Dieser mit 5.000 Euro dotierte Preis wird durch die Freiwillige
Feuerwehr Panketal zweckgebunden an das Land übergeben,
um das Projekt anzuschieben.

C. Ditz
SB Brandschutz 

Laub ohne Ende...

Wieder einmal haben zahlreiche Panketaler zehntausende
Säcke Laub gefüllt und damit einen wichtigen Beitrag für ein ge-
pflegtes Straßenbild geleistet. Ich weiß, wovon ich spreche und
kann jeden gut verstehen, der über die "Laublast" der Straßen-
bäume flucht. Bei mir waren es  dieses Jahr cirka 70 Säcke und

etwa ein Drittel
steht auch noch
am Zaun und harrt
der Abholung. Es
ist schon etwas
anderes, ob man
nur als "Bekennt-
nisgrüner" verbal
für ein grünes
Ortsbild eintritt
oder tatsächlich
das Laub von riesi-

gen und zahlreichen Bäumen harken muss, wie z.B. in der Post-
straße, der Möserstraße, der Rudolf-Breitscheid Straße, Karl-
Marx-Straße oder zahlreichen Straßen in Röntgental oder Neu-
Buch. Aber natürlich stimmt es auch, dass die Straßen mit
Baumbestand über weite Teile des Jahres den Ort schöner ma-
chen.
Übrigens gibt die Gemeinde für die Baumpflege – also Baum-
schau, Ausästen, Beschneiden etc. – pro Baum und Jahr ca. 30
Euro aus. Bei rund 12.000 Straßenbäumen summiert sich das

auf Beträge von 250.000 – 300.000 Euro pro Jahr. Nun ist das
Laubharken auch dieses Jahr wieder vollbracht und dafür möch-
te ich allen fleißigen Helfern danken. Vor allem aber auch den
Männern vom Bauhof, die über Wochen hinweg schwere und
nasse Laubsäcke auf die LKW-Hänger wuchteten. Sie werden
damit noch einige Zeit zu tun haben und es bleibt zu hoffen,
dass der Schnee nicht zu früh kommt, so dass sie diese Aufga-
be noch vor dem Winterdienst erledigen können. Auch wenn es
eine Last für die Anlieger ist, so möchte ich doch wiederholt dar-
auf hinweisen, dass in Panketal – anders als in vielen anderen
Gemeinden wie Bernau oder Neuenhagen – keine Straßenreini-
gungsgebühr erhoben wird. Deshalb sind wir auch weiterhin auf
die aktive Mithilfe der Bürger angewiesen, wenn wir diese Ge-
bühr auch zukünftig vermeiden wollen.
Wenn Sie sich übrigens fragen, wo die Laubmassen denn letzt-
lich landen, so kann diese Frage leicht beantwortet werden: es
gibt in Hobrechtsfelde einen Rotteplatz und dort wird das Laub
wieder zu Erde.

Rainer Fornell
Ihr Bürgermeister

2016 – Ein schwieriges 
oder gutes Jahr für uns?

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
das Jahr 2016 geht langsam zu Ende, die nun
ruhiger werdende Zeit bietet Gelegenheit, auf
die Geschehnisse des Jahres zurückzublicken.
In der Politik kam es dabei zu zwei sehr uner-
freulichen Ereignissen. In Großbritannien und

den USA haben die Wähler abgestimmt. In beiden Fällen haben
diejenigen gewonnen, die sich nachweislich am wenigsten an die
Wahrheit gebunden fühlten oder – wie man es immer öfter hört –
eine postfaktische Politik betreiben wollen. Jede Tatsache wird,
wenn gerade unpassend, als falsch dargestellt. Brisant ist dabei
besonders, dass sie es doch ursprünglich auf die ihrer Meinung
nach „verlogene“ Politik in Brüssel bzw. Washington abgesehen
hatten. Für beide Ereignisse bleibt zu hoffen, dass die Auswir-
kungen zumindest für uns möglichst gering ausfallen werden.
Doch das Jahr 2016 hat auch positive Entwicklungen gebracht.
Und zwar in einem Feld der Politik, deren Auswirkung unser Le-
ben viel direkter und unmittelbarer beeinflusst: im Kommunalen.
Wenn man beispielsweise als Eltern lange auf einen Kitaplatz
warten muss, wenn das Kind in der Schule keine optimalen
Lernbedingungen erfährt, wenn die Straße vor der Haustür er-
neuert wird, wenn man altersbedingt aus dem Haus in eine Woh-
nung ziehen muss, ist die Kommunalpolitik gefragt. Auch wenn
man es scheinbar nicht mehr gewohnt ist, gibt es hier vorrangig
gute Nachrichten. Die Situation im Ort hat sich wieder gut ent-
wickelt.

Vieles geschah dabei im Kita- und Schulbereich. So beschloss
die Gemeindevertretung unter Beachtung der dauerhaft hohen
Nachfrage nach Betreuungsplätzen, an der Bernauer Straße ei-
ne kommunale Kita mit 100 Plätzen zu errichten. Nach dem
Richtfest des neuen Schulergänzungsbaus der Grundschule Ze-
pernick Dezember 2015 ging es mit dem Bau gut voran, sodass
demnächst die ersten Schülerinnen und Schüler in den neuen
Räumen unterrichtet werden können. Wenig erfreulich war dann
die Erkenntnis, dass trotzdem eine Klasse der Jahrgangsstufe 2
per Anweisung des Schulamtes aufgelöst werden sollte. Der At-
traktivität des Schulstandorts hat dies dennoch nicht geschadet.
Im April beschloss zudem die Gemeindevertretung, dass an der
Straße der Jugend eine neue Turnhalle für den Schul- und Ver-
einssport errichtet werden soll, sodass in Zukunft die Kinder der
Gemeinde weiterhin beste Lernbedingungen haben.
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Ebenso wurde ein Straßenbaukonzept beschlossen, das zukünfti-
gen Ansprüchen an den Verkehrsraum gerecht wird und dabei An-
regungen der Bürger berücksichtigt und diese aufnimmt. Für die
Feuerwehr werden zwei neue Einsatzfahrzeuge angeschafft. Meh-
rere Wohnungsbauprojekte wurden durch die Gemeindevertretung
genehmigt, sodass Zepernick weiter mit Augenmaß wachsen kann
und weiterhin ein liebens- und lebenswerter Ort bleibt. Ich wünsche
Ihnen und Ihren Liebsten eine besinnliche Weihnachtszeit und
blicke zuversichtlich auf ein erfolgreiches Jahr 2017!

Ihr Maximilian Wonke
Zepernicker Ortsvorsteher

Faszinierend, das war die erste Panketaler
Hobbyausstellung „Faszination Hobby“

Am 6. November 2016 fand unsere Hobbyausstellung in der
Schulmensa der Gesamtschule statt. 17 Aussteller beteiligten
sich. Sie zeigten u. a. Handarbeiten mit Wolle und Textilien, Pat-
chwork, Klöppeln, Malerei und Grafik, Modellbau, Schriftstelle-
rei, Perlenarbeiten, Kerzen- und Seifengießen, Origami-Papier-
faltarbeiten, Herstellen von lustige Figuren aus Pappmaché und
das Sammeln historischer Erzeugnisse.
Vielleicht auch interessant: Unter den 17 mutigen Ausstellern
waren auch sechs Männer dabei.

Wir konnten uns
über ca.160 sehr
interessierte Besu-
cher freuen, unter
ihnen sicher auch
viele zukünftige
Akteure, denn es
wurden bereits 30
Anmeldebögen für
die nächste ge-
plante Ausstellung,
am Sonntag, den
5.November 2017,
mitgenommen. Es

haben sich schon jetzt vier Interessenten angemeldet.
Immer am ersten Sonntag im November soll zukünftig jedes Jahr
unsere Hobbyausstellung, möglichst am gleichen Standort in der
Schulmensa stattfinden. Also Zeit für viele zukünftige Aussteller,
sich auf diesen Tag gut vorzubereiten.
Informationen und  Impressionen auf der Internetseite:
www.faszinationhobby.jimdo.com

Edmund.Sommerfeldt  
Foto: Dr. Rainer Fischer

Die Behindertenbeauftragte informiert

In unserem Landkreis leben 38.616 Menschen mit Behinderun-
gen, das ist ein Bevölkerungsanteil von 22,3%. In der Gemeinde
Panketal leben ca. 3800 Menschen mit Behinderungen.
Behinderte Menschen haben wie alle anderen ein elementares
Recht auf Teilhabe und Mitsprache zum Schutz ihrer Persönlich-
keit und vor Diskriminierung. In diesem Sinne hat der Kreistag
Barnim im März 2016 einen Beschluss zur Aufstellung eines
Teilhabeplanes für Menschen mit Behinderungen gefasst. Der
Teilhabeplan soll die Situation der Menschen mit Behinderungen
erheben, analysieren und bewerten, mit dem Ziel, Empfehlun-
gen und Vorschläge als Entscheidungsgrundlage für den politi-
schen Raum und die Verwaltung zu erarbeiten.
Ich wünsche ihnen allen eine schöne Vorweihnachtszeit.

Die nächste Sprechstunde für Betroffene und Angehörige

findet am Dienstag, dem 13.12.16 von 17 – 18 Uhr im „Glas-

kasten“ im Foyer des Rathauses statt.

Die Behindertenbeauftragte ist weiterhin telefonisch er-

reichbar unter (030) 94791188

Ilona Trometer

Zwei Kräne auf einer Baustelle – 
eine ungewöhnliche Häufung in Panketal

…für die es aber eine gute und erfreuliche Erklärung gibt. Einige
Wochen lang standen tatsächlich zwei Kräne auf dem Schulgelän-
de in Schwanebeck dicht beieinander. Und es sind auch zwei Bau-
stellen, die da nebeneinander eingerichtet sind. Die Nutzer –
Schüler, Kindergarten- und Hortkinder, Eltern, Lehrer, Erzieher und
Mitglieder des Sportvereins oder Besucher des Freizeithaus Würfel
wissen natürlich, was auf der Baustelle läuft und haben sich prag-
matisch und konstruktiv mit der baubedingten täglich Einschrän-
kung arrangiert. Das ist angesichts des voll laufenden Schul-, Kita-
und Sportbetriebs nicht komplikationsfrei. Auf dem Schulcampus
der Oberschule mit integrierter Grundschule bauen sowohl die Ge-
meinde Panketal, als auch der Landkreis Barnim. Die Gemeinde er-
richtet für rund 5,4 Mio. Euro einen neuen Hort für ca. 280 Kinder.
Das Bauvorhaben soll im nächsten Jahr abgeschlossen werden.
Der Neubau ersetzt die alte Baracke, die dann abgerissen wird und
Platz für die Außenspielflächen schafft. Der Landkreis baut, saniert
und erweitert die alte Oberschule und investiert dafür rund 12 Mio.
Euro. Momentan sieht man gut, dass der bisherige Baukörper auf
Rohbaustatus zurückgebaut ist. Es stehen faktisch nur noch die ro-
hen Betonelemente der Schule. Dieses Bauvorhaben wird - einsch-
ließlich Schulhofgestaltung - noch deutlich über das Jahr 2017 hin-
ausgehen. Erst für 2019 ist ein endgültiger Abschluss der Baumaß-
nahmen zu erwarten. Diese für Panketal in der Höhe und im Umfang
einmalige Investition in Bildungsinfrastruktur war nur möglich durch
den Trägerwechsel der Grund- und Oberschule von der Gemeinde
an den Landkreis Barnim zum Beginn des Jahres 2016. Die Ge-
meinde wäre allein nicht in der Lage gewesen, in so kurzer Zeit zwei
Baustellen dieser Dimension und Kosten zu bewältigen, zumal ja an

anderer Stelle im
Gemeindegeb ie t
auch noch gebaut
wird bzw. werden
soll (Schulergän-
zungsbau und neue
Sporthalle in Zeper-
nick). Es ist also
festzuhalten, dass
der Trägerwechsel
für den Schul- und
Bildungsstandor t
Schwanebeck ei-
nen bedeutenden
Impuls schuf, der
somit auch auf lan-
ge Sicht diesen
Schulstandort si-
chert und bestens
platziert. Die Ge-
meinde bleibt weiter
für Kita und Hort so-
wie den Jugendclub
zuständig. Der
Landkreis zeichnet
als neuer Träger für

die Schulbetrieb verantwortlich und Schule, Hort, Sporthalle und Ju-
gendclub bleiben natürlich vor Ort, auch wenn sich Strukturen än-
dern.

Rainer Fornell, Bürgermeister
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KULTUR
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Tag der offenen Bühne im Zaubertheater

Die Zauberbühne Pan-
ketal lädt am Sonntag,
dem 11. Dezember,
ganz Panketal und
Umgebung zum „Tag
der offenen Bühne“
ein.

Ab 14:00 Uhr können
alle Interessierten ei-
nen Einblick in die
Bühne und die Welt
der Zauberei erlan-
gen. Für Kinder wer-
den Zauberkurse an-
geboten, welche mit-
hilfe von zu erlernen-
den Zaubertricks,ech-
te angehende Zauber-
künstler aus ihnen
machen. Außerdem
unterhalten unsere

Künstler die ganze Familie in einer 1-stündigen Kindershow. Der
Eintritt zum „Tag der offenen Bühne“ ist frei!
Um 19:30 Uhr präsentieren wir Ihnen einen Ausschnitt aus un-
serer neuen Show „KONTRASTE“. In dem Abendprogramm zei-
gen wir die Gegensätzlichkeiten der klassischen und modernen
Zauberei in unterhaltsamen und humorvollen Kunststücken auf.
Weitere Informationen sowie Karten zur Abendshow können Sie
unter www.zauberbuehne-panketal.de oder der Telefonnummer
030 / 944 26 79 erhalten. Die Zauberbühne Panketal befindet
sich in der Flotowstraße 8 (Ecke Zelterstraße), 16341 Panketal.

Jan Mohr
Leiter Zauberbühne Panketal

FABULA und Frau Bache –
eine Institution in Panketal

... das zeigte sich wieder einmal am 11.11.2016, als Frau Bache
die Schauspielerin, Chansonette und Synchronsprecherin Margrit
Straßburger und den Pianisten, Komponisten und Klavierpädago-
gen Andreas Florczak mit dem Programm "Erinnerungen eines
Gedächtnislosen" über den französischen Komponisten Erik Sa-
tie in die Räume ihrer Buchhandlung in unserer Gemeinde holte.
Wie Frau Bache das nur schafft! Die Künstler, die mit diesem Pro-
gramm auch in Berlin, Pirmasens und Hamburg auftraten, brach-
ten uns erfrischend leicht, aber auch traurig das Leben und die
Musik von Erik Satie nahe, der vor 150 Jahren geboren wurde.
Satie beeinflusste mit seinem Schaffen die Neue Musik und ver-
trat die Thesen von der Einfachheit und Klarheit der Musik. Das
100-minütige Programm war nie langweilig und viel zu schnell vor-
bei.
Vielen Dank für den unvergesslichen "Literarischen Schnittchen-
abend" sagt

Angelika Witzmann

Weihnachtskonzert 
der Musikschule Fröhlich

ALLE JAHRE WIEDER – Lebkuchen im September, Weihnachts-
markt gleich nach dem Oktoberfest, nicht zu vergessen die offen-
sive weihnachtliche Beschallung in den Einkaufs-Centern auf der
Jagd nach Geschenken für die Lieben – wer von all dem genug
hat oder dem vorweihnachtlichen Rummel einfach mal für andert-
halb Stunden entfliehen will, ist genau richtig beim Weihnachts-
konzert der Musikschule Fröhlich aus Zepernick. Wir überzeugen
auch eingefleischte Weihnachtsmuffel, dass es noch so etwas
gibt wie Besinnlichkeit, Ruhe, Gemütlichkeit bei Kaffee und
Selbstgebackenem.
Es erklingt (nicht nur) weihnachtliche Musik zum Zuhören und Mit-
singen, dazu gibt es heitere und besinnliche weihnachtliche Ge-
dichte.
Es spielen das Akkordeonorchester „Musico Aldente“ und das
Nachwuchsorchester „Panketaler Tastenflitzer“ der Musikschule
Fröhlich Zepernick am Sonntag, d. 11. Dezember 2016 in der
Feste-Scheune auf dem Stadtgut Buch, Alt Buch 45-51, 13125
Berlin (Nähe S-Bhf. Berlin-Buch).

Beginn ist um 15:30 Uhr, Einlass ab 15:00 Uhr.

Wir empfehlen, Plätze zu reservieren unter 030/94519531 
oder jenny.seemann@musikschule-froehlich.de

Eintritt bei Austritt – Sie bezahlen, was Ihnen dieses Konzerterleb-
nis wert ist.

Jenny Seemann

Advents- und Weihnachtslieder

Samstag, 
17. Dezember 2016 – ab 15:30 Uhr

Advent- und Weihnachtslieder zum Zuhören und mitsingen.
Ein buntes Programm bieten 

das Orchester der Musikschule Barnim,
das Akkordeonorchesters „Musico Aldente“,

und der Kinderchor der St.-Annen-Kirchengemeinde.
Die Besucher erwartet nicht nur ein musikalischer Nachmittag,

sondern auch Weihnachtsgebäck, Kaffee
sowie andere Heiß- und Kaltgetränke.

Eintritt: Erw. 5,00 Euro 
Kinder/Schüler 3.00 Euro

bei freier Platzwahl

Karten:
fabula-Familienbuchladen, 

Alt-Zepernick 3, 16341 Panketal

Tabak-Börse, 
Schönowerstr. (neben Norma), 16341 Panketal

und vor Ort
Irmgard Reibel

Kunstbrücke Panketal e. V.
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Veranstaltungen in der Gemeinde Panketal 2016 
 

Datum Zeit Veranstaltung Veranstalter Veranstaltungsort 
Dezember     

01.12. 18:00 Adventszauber in der W.-Conrad-
Röntgen-Gesamtschule 

Einlass ab 17:30 Uhr  

W.-Conrad-Röntgen-
Gesamtschule 

Mensa auf dem 
Schulgelände Zepernick, 

Schönerlinder Str. 83-90 

01.12. 14:30 Weihnachtsfeier mit Tanz und 
einschl. Bescherung und Abendbrot  

Seniorengruppe 
Alpenberge/ 
Gehrenberge 

Saal am Genfer Platz 2 

02.12. 19:00 Lesung mit der Gruppe 
„Schreibkraut“, Eintritt 8 € 

Fabula Alt Zepernick 3 

02.12.-04.12. 16:00 Weihnachtsmarkt FöV der FFW ZE Neckarstr. 22 
Gelände FFW 

03.12. 20:00 Skyline Studio 7  
 

Studio 7 
Alt Zepernick 7 

03.12. 18:00 Weihnachtsparade FöV der FFW ZE Schönower Str. zw. 

Dompromenade u. Alt 
Zepernick 

10.12. 18:00 Jahresabschluss- und 
Weihnachtsfeier, Eintritt 2 € 

Siedlerverein 1929 
Gehrenberge e. V. 

Gaststätte „Don 
Giovanni“ 

11.12. 17:00 Starfucker Studio 7  
 

Studio 7 
Alt Zepernick 7 

11.12. 15:30  Weihnachtskonzert der Musikschule 
Fröhlich mit „Musico Aldente“ und 
„Panketaler Tastenflitzer“ 

Musikschule Fröhlich Fest-Scheune auf dem 
Stadtgut Berlin-Buch, Alt-
Buch 45-51, 13125 Berlin  

11.12. 14:00-
18:00 

Tag der offenen Bühne  Zauberbühne Panketal  
MOHRBO 

Flotowstr. 8 

11.12. 19:30 Sondershow „Teufelskreis“  Zauberbühne Panketal  
MOHRBO 

Flotowstr. 8 

14.12. 16:30 Lichterfahrt ins weihnachtliche 
Berlin mit Ortsvorsteher Maximilian 
Wonke 

OV Maximilian Wonke Treffpunkt am Rathaus, 
Teilnahme kostenlos, 
Anmeldung: 01577 
8313130 o. 

m.wonke@mail.de 

31.12.  Große Silvesterparty mit Live-Musik 
ALL INCLUSIVE 

Hotel & Restaurant „Zur 
Panke“ 

Hotel & Restaurant „Zur 
Panke“ Schönower Str. 
38/ /Fontanestr. 1  

* Alle Angaben ohne Gewähr

Über aktuelle Veranstaltungen können Sie sich auch auf der Internetseite der Gemeinde unter Aktuelles/Veranstaltungen informie-
ren. Außerdem können Sie unter dem Menü Aktuelles auch den elektronischen Newsletter abonnieren und werden dann automa-
tisch über alle Veranstaltungen per E-Mail informiert.

KINDER + JUGEND

Der Herbst im Hort Zepernick 
in seiner ganzen Vielfalt!

Mitte Oktober fanden im Hort Zepernick die Hortausschusswahlen
statt. Die Elternbeteiligung lag bei etwa einem Drittel der Stimm-
berechtigten. Nach sorgfältiger Auszählung begrüßen wir herzlich
den neu zusammengestellten Hortausschuss. Er setzt sich zu-
sammen aus folgenden Eltern: Frau Förster (2. und 4. Klasse),
Frau Lutz (1. Klasse) und Herrn Schulz-Lipka (3. Klasse). Gleich-
zeitig bedanken wir uns bei den Eltern, die im letzten Hortjahr ihr
Engagement und Ehrgeiz in den Hortausschuss eingebracht ha-

ben. Alle sechs Wochen trifft sich der Hortausschuss in der Hei-
nestraße 1 und bespricht hortrelevante Themen. Sie, als Eltern,
sind herzlich eingeladen, an den Hortausschusssitzungen teilzu-
nehmen.
Der November mit seinen ersten frostigen Tagen neigt sich dem
Ende und wir blicken auf einen ereignisreichen Monat zurück. Für
die Eltern gab es bei den Elternversammlungen zahlreiche Infor-
mationen rund um den Hort. Die dritten Klassen luden Mitte No-
vember zu einem gemeinsamen Grillnachmittag ein. Bei gemütli-
cher Lagerfeuerstimmung wurden Würstchen und Knüppelkuchen
angeboten. Viele Eltern nutzten den Nachmittag für ein nettes Ge-
spräch.

Wir freuen uns schon auf zahlreiche Besucher bei unserem tradi-
tionellen Weihnachtsbasar, der am 26.11.2016 von 14.00 – 17.00
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Uhr im Hort Zepernick stattfindet. Unter dem Motto „Ster-
nenglanz“ laden verschiedene Kreativstände zum Mitmachen ein.
Auch unser Café in der Aula lädt Sie an diesem Tag zum gemüt-
lichen Beisammensein bei Kaffee und Kuchen ein. Das Geld, wel-
ches an diesem Tag gesammelt wird, kommt, wie jedes Jahr, der
Kindernachsorgeklinik in Wandlitz zugute. Die Klinik hilft Kindern
nach schwerer Krankheit zurück zur Normalität zu finden. Also
unterstützen Sie uns mit Ihren großzügigen Spenden für den gut-
en Zweck.

Antje Horn, Hort Zepernick

Neues Vogelhäuschen

Nicht nur Kinder werden in der
Kita am Birkenwäldchen liebe-
voll betreut, auch die Vögel
sollen ein schönes zu Hause,
Futter und Schutz im Winter
bei uns finden.
Herr Kaszemekat konnte heu-
te unseren Kindern ein wun-
derschönes Vogelhäuschen,
Futter sowie Bildungs- und
Lernmaterial zum Thema Vö-
gel und Vögel im Winter den
Kinder und Erziehern überge-
ben.
Die Kinder können tolle Beob-
achtungen der Vögel im Winter
machen.
Vielen Lieben Dank an „Town
und Country Haus“, die uns
dies alles gesponsert haben.

Elke Grellmann

Elternbrief 20 – 2 Jahre, 4 Monate:
Kinder haben Rechte

Auch zu Hause wollen Kinder toben und spielen, dabei geht es
selten geräuschlos zu. Nachbarn wollen oft lieber ihre Ruhe ha-
ben – da kann es schon mal zu Konflikten kommen. Rücksicht-
nahme heißt die Lösung, die aber nicht nur für Kinder, sondern
genauso auch für Erwachsene gilt. So haben Gerichte entschie-
den:
Wo drei oder mehr Familien wohnen, muss ein Spielplatz sein,
und die Anwohner müssen sich damit abfinden, dass man Kin-
der nicht auf „leise“ stellen kann. Wo Kinder sind darf gespielt,
gelacht und auch geschrien werden, ein Kind darf musizieren
und andere Kinder zu Besuch haben – auch im Garten und Hof.
Eltern dürfen für ihr Kind einen Sandkasten aufstellen und eine
Klingel tiefer legen, damit es selbständig ins Haus kann. Fahrrä-
der dürfen im Hof, Hausflur oder Keller abgestellt werden, wenn
sie nicht die Fluchtwege versperren. Die Ruhezeiten (13-15 Uhr
und 22-7 Uhr) sollten auch Kinder einhalten.

Gute Nachbarschaft ist meistens gar nicht so schwer. Sollte sich
in Ihrer Nachbarschaft ein Konflikt anbahnen, ziehen Sie sich
nicht zurück. Klingeln Sie beim Nachbarn, bieten Sie ein Ge-
spräch an oder machen Sie einen Lösungsvorschlag. Dann kön-
nen größere Streitigkeiten meist verhindert werden.
Die kostenlose Verteilung der ANE-Elternbriefe im Land Bran-
denburg wird gefördert durch das Ministerium für Arbeit, Sozia-

les, Gesundheit, Frauen und Familie (MASGF).Interessierte
Brandenburger Eltern können diesen und alle weiteren Briefe ko-
stenfrei über die Internetpräsenz des Arbeitskreises Neue Erzie-
hung e. V. www.ane.de, oder per Email an ane@ane.de, über ei-
ne Sammelbestellung in Ihrer Kita oder per Telefon 030-259006-
35 bestellen. Die Elternbriefe kommen altersentsprechend bis
zum 8. Geburtstag in regel-
mäßigen Abständen nach
Hause, auch für Geschwister-
kinder.

Sabine Spelda
Elternbriefe Brandenburg

SPORT

Hochsaison für Hexen, Geister und alle,
die sich gerne gruseln

Zu Halloween trieben unzählige kleine und große Geister ihr Un-
wesen am Lagerfeuer auf dem Zepernicker Sportplatz.
Die SG Einheit Zepernick hatte wie jedes Jahr zum gemütlichen
Beisammensein geladen. Die Mitglieder der verschiedenen Sport-
abteilungen gaben sich wieder alle Mühe beim Ausrichten der
Veranstaltung.

Bei Bratwurst, Steak, Glühwein, Kaffee und natürlich auch alko-
holfreien Getränken ließ man es sich gut gehen.
Die Kinder erfreuten sich am Laternenumzug, an einer Geisterba-
stelstraße, am Lokfahren mit der Emma und natürlich an reichlich
Süßigkeiten. Das lodernde Lagefeuer schaffte dazu wohlige Wär-
me.

Manuela Müller
SG Einheit Zepernick e.V.

Der 8. Swans Dance Day – ein großer Erfolg!

Ein erfolgreiches Schwanenjahr neigt sich dem Ende. Die Tän-
zer der SG Schwanebeck 98 e.V. feierten  am Samstag, den
05.11.2016 ihren 8. Swans Dance Day.
Alle Teams unserer großen Schwanenfamilie zeigten ihre erfolg-
reichen Choreografien der vergangenen Saison. Es wurden die
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besten Tänzerinnen und Tänzer geehrt, wobei es den Trainern
teilweise sehr schwer fiel, eine Auswahl zu treffen, da sich sehr
viele Kinder und auch Eltern auf unterschiedliche Art und Weise
für den Verein engagieren.

Es fand wieder ein interner Wettkampf statt, auf den sich die
Teilnehmer an insgesamt sechs Wochenenden vor dem Dance
Day vorbereiten konnten. Diese Gruppen setzten sich aus allen
Alterskategorien zusammen. Unsere Schwäne lernten sich so
besser kennen und die älteren Mädchen sammelten erste Trai-
nererfahrungen. Die Plätze 1,2 und 3 wurden mit Medaillen aus-
gezeichnet. Ein kleiner Jahresrückblick in Form eines Films auf

dem sich alle Teams präsentierten rundete die Veranstaltung ab.
Die Freude am Tanzen verbindet und hat viele neue Freund-
schaften entstehen lassen. Einige Trainer und auch Tänzerinnen
sind dem Verein seit seiner Gründung treu geblieben und bereits
18 Jahre aktiv tätig, drüber hinaus lässt unser talentierter Nach-
wuchs auch im nächsten Jahr auf gute Erfolge hoffen.
Ein großes Dankeschön gilt allen Helfern, den Kuchenbäckern,
den Verkäufern, den Fotografen, dem DJ und letztendlich unse-
ren ehrenamtlichen Trainern, die zum Gelingen des Swans Dan-
ce Days beigetragen haben!

Ramona Zummach

Sportlerball 2016

Parallel zum Swans-Dance-Day wurden in der Sportmensa die
Vorbereitungen für den Sportlerball 2016 getroffen.
Der Sportlerball stand unter dem Motto „Spanischer Abend“ und
einige der 100 Gäste zeigten Kreativität bezüglich ihres Outfits
und wurden mit einem Begrüßungsgetränk belohnt.
Von unseren Cheerleadern eröffneten die „Swans-Delight“ den
Abend mit aktuellen Tänzen zu spanischer Musik.
Dann eröffnete unser Vorsitzender Matthias Brasching das „Spa-
nische Buffet“, welches von Herrn Sommer kreiert wurde.
Alle waren begeistert. Nach einem Gastauftritt von den Bernau-
er Profitänzern „Justus & Nele“ wurden die fleißigsten Sportler
und Sportlerinnen unseres diesjährigen Sportfestes geehrt und
traditionell gab es unsere Tombola. DJ Andreas führte uns durch
den Abend und war bis zum Schluss mit vielen Musikwünschen
gefordert. Es war ein gelungener Abend. Allen Gästen und Hel-
fern ein großes „DANKE“

Antje Jährig
Öffentlichkeitsarbeit

SENIOREN

Seniorengruppe Birkenwäldchen

Die „junge“ (erst in diesem Jahr gegründet) Seniorengruppe Bir-
kenwäldchen trifft sich regelmäßig bei Kaffee, Kuchen und guten
Gesprächen.

Der nächste Termin für unser Treffen ist 
Wann? Mittwoch 25. Januar 2017 um 15 Uhr 
Wo? Im Familienzentrum „Hand in Hand“

KiTa Birkenwäldchen in der Wernigeroder Straße 24

Neulinge sind weiterhin willkommen.
Kontakt: Angelika Radunz Tel.: 9442238 
Email: radunz@gmx.net

„Faszination Hobby“ – 
Bericht der Seniorenbeauftragten

Am Sonntag, den 06. November fand in der Mensa der Gesamt-
schule die erste Hobbyausstellung, organisiert von Familie Som-
merfeld, statt. Ich war als Besucher erstaunt, was es für viele tol-
le Hobbys In unserer Gemeinde gibt.
Da waren neben verschiedenen Handarbeitstechniken auch
Sammler, Modellbauer und Schriftsteller dabei. Sicher gibt es

noch mehr Hobbys,
die es lohnt, einmal
der Allgemeinheit zu
zeigen. Ich war be-
geistert  und freue
mich schon aufs
nächste Jahr. Viel-
leicht können wir
das ganze noch mit
weiteren Hobbys,
wie Musizieren und
Tanzen ergänzen.

Ich denke, dass es
für viele Senioren

auch eine schöne Anregung ist, sich vielleicht in Gruppen zu-
sammen zu finden und gemeinsam etwas zu gestalten.

Magda Schmager

Seniorennachmittag am Genfer Platz

Am 3. November war es wieder soweit, wir trafen uns zu unse-
rem Kaffeenachmittag. Den Kuchen hatten unsere Geburtstags-
kinder spendiert. Recht herzlichen Dank. Er hat uns sehr gut ge-
schmeckt.

Es ging an diesem Tag aber nicht nur um das Kaffee trinken,
sondern an  diesem Tag ging es  insbesondere  um die neue Ge-
sundheitsreform.
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Aber erst einmal das traditio-
nelle Bilder unserer Kaffeeta-
fel:
Hier ein paar Ausführungen,
wie wir sie dem uns zur Verfü-
gung gestellten Material ent-
nommen haben. Die  Zuhörer
waren wie man sieht, sehr in-
teressiert.
Wie von der Pflegeberaterin
vom Pflegestützpunkt Bran-
denburg dargelegt, „hat der
Gesetzgeber mit dem Zweiten
Pflegestärkungsgesetz einen
grundlegenden Systemwech-
sel in der Pflegeversicherung
eingeführt. Ab 2017 orientiert
sich die Pflegebedürftigkeit
nicht mehr an einem in Minu-
ten gemessenen Hilfebedarf,
sondern ausschließlich daran,
wie stark die Selbstständigkeit
bzw. die Fähigkeiten des Men-
schen bei der Bewältigung sei-
nes Alltags beeinträchtigt sind.
Es spielt dabei keine Rolle, ob
die Selbstständigkeit aufgrund
von körperlichen oder psychi-
schen Einschränkungen be-

einträchtigt ist und welche Hilfeleistungen tatsächlich erbracht
werden. Bewertet wird allein, ob die Person in der Lage ist,

die jeweilige Aktivität allein oder mit Unterstützung durch-

zuführen.

Es gibt eine grundlegende Veränderung, nämlich die Pflegestu-
fen I bis III werden  durch 5 Pflegegrade ersetzt. Der Pfleggrad
wird auf der Grundlage eines neuen Begutachtungssystems er-
mittelt. Es wird geprüft, wie selbständig eine Person in den fol-
genden Lebensbereichen ist: Mobilität, Kognitive und kommuni-
kative Fähigkeiten, Verhaltensweisen und psychische Problem-
lagen, Selbstversorgung (Körperpflege, Ernährung usw.), Um-
gang mit krankheitsspezifischen/therapiebedingten Anforderun-
gen und Gestaltung des Alltagslebens und soziale Kontakte.“
Zu beachten ist auch: „Pflegebedürftige die am 31.12.2016 be-
reits Pflegeleistungen aus der Pflegeversicherung erhalten, wer-
den zum 01.01.2017 ohne neue Antragstellung und ohne erneu-
te Begutachtung pauschal in die Pflegegrade übergeleitet.“
Haben sie Fragen rund um das Thema Pflege, können Sie sich
an einen Pflegestützpunkt in Ihrer Nähe wenden.
Für uns war der Vortrag sehr informativ und interessant. Wir ha-
ben das uns übergebende Material unserer Kurzinformation zu-
grunde gelegt. Die entnommenen Textteile haben wir gekenn-
zeichnet („ „). Wir hoffen, dass auch sie dadurch von unserem
Nachmittag profitieren können.

Seniorenclub Alpenberge/Gehrenberge
Renate Friede 

KIRCHE

Die Neuapostolische Kirche 
lädt herzlich zu ihren Gottesdiensten ein

Regelmäßige Gottesdienste:
Sonntag um 09:30 Uhr 
und Mittwoch um 19:30 Uhr 
Aufgrund von Baumaßnahmen auf unserem Kirchengrundstück
in der Menzelstr. 3b,

finden unsere Gottesdienste zur Zeit in der Mensa der Wilhelm
Conrad Röntgen Gesamtschule,
Schönerlinder Str. 83-90, 16341 Panketal statt. Aktuelle Verände-
rungen können im Internet unter www.nak-bbrb.de eingesehen
werden.
Gäste sind stets herzlich willkommen.

Neuapostolische Kirche Berlin Brandenburg 
Kirchengemeinde Zepernick

Weihnachtliche Klänge in der Mensa

Die Neuapostolische Kirche lädt herzlich zu einem Gottesdienst
mit Musik ein:
Am vierten Advent wird unser Gottesdienst mit festlicher Advent-
und Weihnachtsmusik der verschiedenen Chorgruppen um-
rahmt.
Wir laden Sie dazu sehr herzlich ein.

Sonntag den 18. Dezember um 09:30 Uhr

Neuapostolische Kirche Berlin Brandenburg
Kirchengemeinde Zepernick

Silvia Fröschner

Termine Evangelischen Kirchengemeinde 
Zepernick im Pfarrsprengel 

Zepernick-Schönow

Die Gottesdienste der Evangelischen Kirchengemeinde Zeper-
nick finden in der doppeltürmigen St. Annenkirche sonntags je-
weils um 10.30 Uhr statt. Im ersten und dritten Gottesdienst fei-
ern wir das Abendmahl, einmal im Monat singen die derzeit 18
Kinder der Singschule im Gottesdienst; viele Gottesdienste wer-
den außerdem vom Kirchenchor (St. Annenkantorei) und dem
Posaunenchor musikalisch bereichert.
An jedem Sonntag bieten wir einen Kindergottesdienst an
(außer in den Sommerferien).
Im Seniorenheim „Eichenhof“ (Clubraum, 1. Etage) ist der evan-
gelische Gottesdienst in der Regel am 1. Dienstag im Monat um
10 Uhr, am 3. Dienstag im Monat findet dort um 10 Uhr eine Mor-
genandacht statt, gefolgt von der Gesprächsrunde „Gott und die
Welt“ gegenüber in der Bibliothek.
Dies und viele weitere Veranstaltungen unserer Kirchengemein-
de sind in unserem Gemeindebrief „Kirchenfenster“, das derzeit
viermal im Jahr erscheint und an alle evangelischen Haushalte
in Zepernick verteilt wird, zu entnehmen (auf Wunsch nehmen
wir Sie gern in den Verteiler auf – mailen Sie uns unter
zepsch@web.de).

Sankt Annen Kirche Zepernick – 
Konzerte im Dezember

Sonntag, 11.12.; 17 Uhr

Alle Jahre wieder

Einstimmung in die Advents- und Weihnachtszeit in der

Sankt-Annen-Kirche!

Herzliche Einladung zum Zuhören und Mitsingen am 3. Advents-
sonntag.
Der Posaunenchor musiziert mit den Kindern der Singschule der
Ev.Kirchengemeinde Adventslieder und weihnachtliche Weisen.
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Das gleiche Programm erklingt auch am Tag zuvor, am Samstag
dem 10.12. um 15.30 Uhr in einem Konzert im Seniorenheim Ei-
chenhof in Zepernick.

Der Eintritt ist frei, um eine Spende wird gebeten.

Weihnachtliche Bläsermusik erklingt zum 1. Advent am Sams-
tag, dem 26. November um 14.30 Uhr auf dem Adventsmarkt an
der Schönower Kirche und am selben Tag um 17 Uhr zum Ad-
ventsmarkt in Röntgental, Schillerpark. Es spielt der Posaunen-
chor der St.Annen Kirchengemeinde.

Weihnachtskonzert am 2. Feiertag

26.12. um 17 Uhr

im Gemeindehaus
Schönower Straße 75

Willkommen zum traditionellen Weihnachtskonzert der Ev. Kir-
chengemeinde! 
In diesem Jahr erklingen zum Ausklang der beiden Weihnachts-
festtage stimmungsvolle Musik und Kompositionen für Violine
und Piano.
Die virtuosen Kammermusiker und Solisten Susanne Zapf (Vio-
line) und Nadeszda Tseluikina (Piano) bringen ihr Können in ei-
nem unvergleichlichen Duo zu Gehör.
Es erklingen Werke von Robert Schumann, Wolfgang Amadeus
Mozart und Claude Debussy.
Natürlich haben auch Weihnachtschoräle von Johann Sebastian
Bach im Programm ihren Platz.

Eintritt: 13,- Euro.
VVK in Zepernick in der Tabakbörse und in Bernau in der Touri-
stinformation.

POLITIK

Was ist frühkindliche Bildung wert? – 
Was soll Kita künftig kosten?

Für viele Barnimer Familien sind die Kosten der Kinderbetreuung
nicht unerheblich. Warum aber gibt es so große regionale Unter-
schiede und wäre es nicht an der Zeit, über eine spürbare Entla-
stung der Eltern nachzudenken? Die Brandenburger SPD hat das
im Blick und will ab September 2018 4,5 Mio. Euro für einen Ein-
stieg in die Beitragsentlastung bereitstellen. Wohin soll der Weg
führen? Sollten Eltern perspektivisch ganz von den Kosten befreit

werden oder wünschen
sie sich primär eine noch
bessere Betreuung für ihre
Kinder? 

Diesen Fragen möchten
die Bernauer und Panke-
taler Sozialdemokraten
nachgehen und laden des-
halb interessierte Eltern,
Großeltern und Erzieher
am Donnerstag, den
1.12.2016, um 19 Uhr, in
den Bernauer AWO-Treff
(An der Stadtmauer 12)
ein. Für eine Kinderbe-
treuung vor Ort ist ge-
sorgt.

SPD-Ortsverein Panketal

Der SPD-Ortsverein Panketal wünscht allen Bürgerinnen und
Bürgern eine besinnliche Weihnachtszeit und einen guten Start
ins neue Jahr.
Der traditionelle Neujahrsempfang findet am 27.01. statt. Nähe-
re Informationen hierzu und zu anderen Themen finden Sie auf
unserer Internetseite: www.spd-panketal.de

Uwe Voß

Einladung zur SPD-Fraktionssitzung

Die öffentliche Fraktionssitzung zur Vorbereitung der nächsten
Gemeindevertretung und der Ausschüsse findet am
– Donnerstag, den 08.12.2016 um 19.00 Uhr
– im Rathaussaal Panketal in der Schönower Str. 105 statt.
Bürgerinnen und Bürger sind herzlich eingeladen. Sie haben Ge-
legenheit Fragen zu stellenund Anregungen vorzubringen.
Sie erreichen mich unter der Telefonnummer: 030-9443331 oder 
per Mail:Voss-SPD-Panketal@gmx.de .
Weitere Informationen finden Sie auf der Internetseite der SPD-
Panketal.de/Fraktion.
Im Namen der SPD-Fraktion wünsche ich allen Bürgerinnen

und Bürgern ein besinnliches Weihnachtsfest und einen

guten Rutsch ins Neue Jahr 2017!

Ursula Gambal-Voß
Fraktionsvorsitzende

Familien-Weihnachtsmarkt

Liebe Kinder,

am Samstag, den 10. Dezember, findet von 14-20 Uhr der er-

ste Familien-Weihnachtsmarkt auf dem Gut Hobrechtsfelde

statt.

Auf Euch und Eure Freunde und Familien wartet ein abwechs-
lungsreiches Programm mit einer Weihnachtsbäckerei für Kin-
der, Bastelangeboten und anderen spannenden Ständen. Wer
sich traut, kann sich auch beim Ponyreiten ausprobieren oder
den Abenteuerspielplatz erkunden.

Höhepunkt des Weihnachtsmarktes ist das Krippenspiel, das um
15 und 17 Uhr von Schauspielerin Antonia Gehrke und ihren
Freunden vorgeführt wird.

Der Trompetenchor aus Zepernick liefert die passende musika-
lische Untermalung und für das leibliche Wohl ist ebenfalls ge-
sorgt. Ausreichend Parkplätze stehen zur Verfügung.

Wir freuen uns auf Euren Besuch! Bis bald auf dem Gut Hob-
rechtsfelde!

Kay Schröder
Vorsitzender des CDU-Gemeindeverbandes

1655_Panketal Bote_11  21.11.2016  14:10 Uhr  Seite 21



22 30. November 2016 Aus der Gemeinde Gemeinde Panketal - Nummer 11

Fraktion Unabhängige Grüne laden ein zur 
Öffentlichen Fraktionssitzung 

Wann: am Donnerstag, den 08.12. 2016 um 19:00 Uhr

Wo: im Restaurant Francavilla  am S-Bf. Zepernick 

Hauptthemen sind:

Jahresrückblick 2016 und die weitere Umsetzung unserer 
beschlossenen Fraktionsanträge sowie die Vorbereitung 
der Sitzung der Gemeindevertretung am 19. Dezember u.a.:
- zum Haushaltsplan und den möglichen Einsparungen
- zum Straßenbau
- zum Hochwasserschutz
- zum Buslinienkonzept
Weitere Informationen sind auf unserer Webseite:
www.gruenespanketal.de

Mit freundlichen Grüßen

gez. Jochen Bona 
(Fraktionsvorsitzender)

Wir wünschen allen Bürgerinnen und Bürgern ein 
Frohes Weihnachtsfest und besinnliche Feiertage! 

Ortsbeirätin Zepernick Ulrike Schneeweiss
Ortsbeirat Schwanebeck Nico Zimmermann
Gemeindevertreter Panketal Tobias Herrmann
Gemeindevertreter Panketal Jochen Bona

DIE LINKE Panketal informiert

Die Fraktion DIE LINKE in der Gemeindevertretung Panketal

trifft sich Mittwoch, den 07. Dezember 2016 im Rathaussaal,
Schönower Straße 105, zu ihrer planmäßigen Sitzung.
In öffentlicher Beratung werden vor allem die Vorlagen zur Sit-
zung der Gemeindevertretung am 19. Dezember 2016 sowie ak-
tuelle kommunalpolitische Themen behandelt.

Beginn: 19:00 Uhr

Der Ortsverband der Partei DIE LINKE lädt alle Mitglieder und
Mitstreiter am Sonnabend, den 10. Dezember 2016 zu ihrer
diesjährigen Weihnachtsfeier in das Ortsteilzentrum Schwane-
beck am Genfer Platz ein.

Beginn: 15:00 Uhr

DIE LINKE Panketal wünscht allen Genossinnen 
und Genossen, ihren Sympathisanten und Mitstreitern 

sowie allen Bürgerinnen und Bürgern unserer Gemeinde 
eine besinnliche Weihnachtszeit.

Alle Veranstaltungen sind wie immer öffentlich und Gäste
herzlich willkommen.

Weitere Informationen über unser Kommunalwahlprogramm
2014-2019, Standpunkte zum Straßenbau in Panketal, zur
Schulentwicklung in Panketal, zum ÖPNV, zum Bau des  Rad-
weges an der L 200 von Gehrenberge nach Bernau und zu wei-
teren wichtigen aktuellen kommunalpolitischen Themen finden
Sie im Internet unter: www.dielinke-panketal.de 

Christel Zillmann Lothar Gierke
Fraktionsvorsitzende Vorsitzender des Ortsvorstandes

Volkstrauertag – AfD gedenkt Opfer 
von Krieg und Gewaltherrschaft

Am Volkstrauertag haben Mitglieder des Ortsverbandes Panke-
tal der Alternative für Deutschland (AfD), den Opfern von Krieg
und Gewaltherrschaft  gedacht gehabt. So legten sie an der Eh-

rentafel für die gefallenen Soldaten des 1. Welkrieges an der Kir-
che in Zepernick einen Kranz nieder um den Opfern von Krieg,
Flucht und Vertreibung, sowie von Gewaltherrschaften zu ge-
denken. Die mahnenden Schlussworte vom Stellv. Ortsvorsit-
zenden Marcel Donsch lauteten: "Die Toten mahnen und ver-
pflichten uns zugleich dafür zu sorgen, dass sich so etwas nie
wieder wiederholt!"

Der Ortsvorstand der AfD-Panketal

Die redaktionelle Verantwortlichkeit für die eingereichten 
Texte liegt einzig und allein bei den Parteien bzw. Fraktionen.

SERVICE

Bunter Jahreskalender von Kindern mit 
und ohne Behinderung jetzt erschienen

Für 13 Kinder mit und ohne Behinderung ging jetzt ein Traum in
Erfüllung. Ihre gemalten Bilder wurden im Kunstkalender "Kleine
Galerie 2017" veröffentlicht. Das Thema des diesjährigen Malpro-

jektes lautete "Wie wir einmal
leben werden“.
Auch Kinder aus der Umge-
bung von Zepernick haben
sich an diesem Malwettbe-
werb beteiligt. Eine Jury wähl-
te die Gemälde aus, die jetzt
im Jahreskalender 2017 abge-
bildet werden.
Der Kalender, den es in zwei
Größen gibt, ist nicht im Han-
del erhältlich.
Er kann ab sofort hier kosten-
los bestellt werden:
https://www.bsk-ev.org/kalender
oder telefonisch:
06294 4281-70
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Neuer Standort für die AWO Geschäftsstelle
und den ambulanten Pflegedienst in Bernau

Ab dem 01. Dezember 2016 haben die AWO Geschäftsstelle
(vorher Weinbergstraße 10) und der ambulante Pflegedienst
(vorher Am Bahnhofsplatz 2) einen neuen Standort. Der neue
Sitz ist in Bernau, im Gewerbegebiet Schönow, in der Liekob-
schen Straße 5. Die bekannten Telefonnummern bleiben unver-
ändert. In der Umzugswoche vom 28. November bis zum 2. De-
zember 2016 kann es in der AWO Geschäftsstelle zu techni-
schen Einschränkungen zu kommen. Für ev. auftretende Proble-
me bei der telefonischen Erreichbarkeit und der Mail Korrespon-
denz bittet die Geschäftsführung um Verständnis.

Claudia Wilke
AWO Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

AWO lädt zu „Gemeinsam statt einsam“ 
am Heiligabend

Am 24. Dezember, ab 14.30 Uhr sind alle, die Heiligabend nicht
allein zu Hause verbringen möchten, herzlich in den AWO-Treff,
An der Stadtmauer 12, zu einem gemütlichen Beisammensein
eingeladen.
Im weihnachtlich geschmückten Raum kann man bei Musik, Ge-
schichten, Kaffee, Kuchen und Abend-Imbiss den Nachmittag
gemeinsam genießen. Der Unkostenbeitrag beträgt 5 Euro. An-
meldungen sind zwar nicht zwingend erforderlich, werden aber
ab sofort gern entgegen genommen. Weitere Informationen un-
ter: Telefon 03338 8973 oder E-Mail: awo-treff@awo-kv-ber-
nau.de“

Claudia Wilke
AWO Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

Weihnachtsbaumsammlung 
in der Gemeinde Panketal

Die Entsorgung der Weihnachtsbäume erfolgt in der Zeit zwi-
schen dem 04.01.2017 bis 25.01.2017 durch die Barnimer
Dienstleistungsgesellschaft mbH.

In dieser Zeit können die restlos abgeschmückten Weihnachts-
bäume, die maximal 3m lang sein dürfen und deren Stamm-
durchmesser maximal 10cm beträgt, an den öffentlichen Contai-
nerstellplätzen Altglas zur Abholung bereitgelegt werden. Die
Bäume dürfen nicht in Säcke verpackt werden.

Die Entsorgung erfolgt ausschließlich an den bekannten öffent-
lichen Containerstellplätzen für Altglas.

Die Standorte der Stellplätze für Altglas finden Sie unter
www.bdg-barnim.de oder unter Telefon: 03334 52 62 028. Das
Ablegen anderer Abfälle ist nicht gestattet und stellt eine Ord-
nungswidrigkeit dar, die verfolgt wird.

Ihr Team der BDG mbH 

Kündigung Konzessionsvertrag e.dis

Am 8. November 2016 entschied die Gemeindevertretung im
Rahmen einer Sondersitzung über die Kündigung und Neuaus-
schreibung des Konzessionsvertrages Strom. Eine Woche zuvor
hatten sich die Gemeindevertreter im Rahmen eines Seminars
mit den rechtlichen Rahmenbedingungen befasst.

Die Gemeinde nutzt damit die Möglichkeit, die eigentlich auf 20
Jahre festgeschriebene Laufzeit in einem Zwischenschritt nach
10 Jahren auf ihre wettbewerbsgerechte Ausgestaltung zu über-
prüfen. Es ist gut möglich, dass der bisherige Konzessionsneh-
mer e.dis auch der zukünftige ist. E.dis ist ein professioneller und
leistungsstarker Netzbetreiber, das wissen wir. Wir wissen aber
nicht, ob es nicht  vielleicht auch weitere leistungsfähige Netzbe-
treiber gibt. Letztlich führt nur die Ausschreibung zu einem Wett-
bewerbsverfahren.

Die Gemeinde agiert hier ähnlich einem privaten Verbraucher,
der ja auch in bestimmten Abständen durch Vergleich prüft, ob
er den jeweils besten Vertragspartner- und Inhalt hat. Das gilt
auch, obwohl es sich beim Netzbetrieb und Konzessionsrecht
um ein stark reguliertes Rechtsgebiet  handelt, wo keine beliebig
freie Vertragsgestaltung zulässig ist. Mit der freien Wahl des
Stromversorgers durch den Endverbraucher hat diese Entschei-
dung im Übrigen nichts zu tun, diese besteht wie bisher fort.
Auch hier kann jeder Verbraucher nur ermuntert werden, in be-
stimmten Abständen seine Vertragskonditionen zu überprüfen
und ggfs. anzupassen. Auch die Höhe der Konzessionsabgabe
ist kaum variabel, hier wird regelmäßig der rechtlich zulässige
Höchstbetrag zum Ansatz gebracht.

Die Gemeinde erzielt damit jährliche Einnahmen in Höhe von ca.
430.000 Euro. Mit der Debatte um die Kreisenergiewerke hat
diese Entscheidung insofern nichts zu tun, als dass das jetzt ge-
zogene Sonderkündigungsrecht vor 10 Jahren vereinbart wurde,
also zu einem Zeitpunkt, als von Kreiswerken überhaupt keine
Rede war. Fakt ist aber auch, dass ein Wettbewerb nur entsteht,
wenn es auch potenzielle Netzbetreiber gibt.

Ob das der Fall ist und wie sich die Unternehmen im Wettbewerb
positionieren, werden wir nun erst erfahren können.

Voraussetzung dafür war die jetzt vollzogene Kündigung des
Konzessionsvertrages. Wenn e.dis sich dann im Wettbewerb als
für die Gemeinde bester Vertragspartner herausstellt, ist uns
das genauso willkommen wie jeder andere leistungsfähige und
erfahrene Netzbetreiber.

Rainer Fornell
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Kaufkraftanalyse und Bevölkerungsstrukturdaten der Gesellschaft für Konsumforschung
(GfK) für 2016

Tabelle 1:

Anzahl der Haushalte Kaufkraft pro EW Indexwert 

Panketal 9.400 24.812 Euro 113,4

Bernau 17.539 19.850 Euro 90,7

Wandlitz 9.993 22.194 Euro 101,4
Ahrensfelde 6.024 26.112 Euro 119,4

Mit dem Indexwert wird eine Vergleichbarkeit zum bundesdeutschen Durchschnitt hergestellt. Der Index ist 100. Ein Wert über 100
steht für überdurchschnittliche Kaufkraft, ein Wert unter 100 für unterdurchschnittliche Kaufkraft. Um eine Einordnung zu ermögli-
chen, werden in Tabelle 1 die Werte einiger Nachbargemeinden mit abgebildet. Unter Kaufkraft versteht man das verfügbare Net-
toeinkommen der Bevölkerung inklusive staatlicher Transferzahlungen wie Renten, Arbeitslosen- und Kindergeld.
Während die Kaufkraftanalyse die Gesamtheit der in einer Gemeinde vorhandenen Kaufkraft betrachtet, geben die GfK-Bevölke-
rungsstrukturdaten (Tabelle 2) Auskunft über die Einkommensverteilung innerhalb der Gemeinde.

Für Panketal stellt sich dies laut GfK wie folgt dar:

Tabelle 2:

Monatliches Netto- Anzahl der Haushalte In Prozent der Indexwert 
Haushaltseinkommen in dieser Kategorie Gesamthaushalte Panketal

unter 1.100 Euro 244 2,6 15,6

1.101 – 1.500 Euro 156 1,6 14,4

1.501 – 2.000 Euro 370 3,9 27,0

2.001 – 2.600 Euro 818 8,7 61,2

2.601 – 4.000 Euro 3.824 40,9 180,9

4.001 – 7.500 Euro 3.009 32,2 168,1

Über 7.500 Euro 921 9,86 271,0

Auch in Tabelle 2 dient der Indexwert dem Vergleich zum bundesdeutschen Durchschnitt. Ein Wert unter 100 bedeutet, dass diese
Einkommensgruppe seltener vertreten ist als im Durchschnitt der Bundesrepublik. Ein Wert über 100 bedeutet, dass diese Katego-
rie häufiger vertreten ist als im Durchschnitt. Der Referenzwert ist 100.
Beispiel: Die Einkommensgruppe über 7.500 Euro ist fast dreimal so häufig vertreten, wie im Durchschnitt der Bundesrepublik. Die
Einkommensgruppe unter 1.100 Euro ist nur 0,15 mal so häufig vertreten, wie im Durchschnitt der Bundesrepublik.
Die deutlichen Abweichungen haben ihre Ursache gewiss in der Struktur der Haushalte. Es gibt wenig Einpersonenhaushalte, we-
nig Arbeitslose, wenig Studenten, wenige Bürger mit Migrationshintergrund. Dafür gibt es häufig Doppelverdienerhaushalte mit
Wohneigentum und hohen Bildungsabschlüssen.

Datenquelle: Gesellschaft für Konsumforschung (GfK) www.gfk.com
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